
Verorlli'1.ung des Landkreises RosenheiIJ1 vom 6.10.1971 über die In­
schutznahme des erweiterten Soinkargebietes in den Gemeinden 
Brannenburg, Flintsbach a. Inn und Oberaudorf als Landschafts­
schutzgebiet, genehmigt IJ1it Scr.LTeiben der Regienlllg von Ober­
bayern vom 3. Juni 1971, Nr. 11 A 4 8459 Ro 1, veröffentlicht 
im Amtsblatt für den Landkreis Rosenheim vom 15.10.1971 
Nr. 19 in der FassWlg der P..nderungsverordnung des Land...1{;eises 
Rosenheim vom 8. Dezember 1976, genehmigt mit Schreiben der 
Regierung von Oberbayern vom 23.Dezember 1976~ Nr~ 230-8459­
Ro-2/76 veröffentlicht im Amtsblatt für den Land...~reis Rosen­
heim vom 3101201976 ; Nr " 26, in. YT'aft getret en am ~~1"1977: 

Verordnung 

des Landkreises Rosenheim über die Inschutznahme von Land­
schaftsteilen des erweiterten Soinkargebietes in den Ge­( 
meinden Brannenburg, Flintsbach a. Inn und Oberaudorf 

Auf Grund der §§ 5 und 19 Abs. 1 und Abs. 2 Satz 1 des Natur­
" 	schutzgesetzes vom 26.JWli 1935 (BayBSErgB S. 1) sowie des 

§ 13 Abs. 1 bis 3 der Verordnung zur Durchführun_g des Naturschutz ,­
gesetzes vom 31.10.1935 (BayBSErgB S. 4) in der Fassung der 
Verordnung vom 10.9.1959 (GVBl. S 233) in Verbindung mit Art. 
62 Abs. 1 des Landesstraf- und VerordnQngsgesetzes -LS~VG- in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19.11.1970 (GVBl. S. 601) 
erläßt der L~'1.d...1{reis Rosenheim folgende mit Entschließung der 
Regierung von Oberbayern vom 3. Juni 1971 Nr. 11 A 4 - 8459 
Ro 1 genehmigte 

Verord...1'lung 

§ 1 

Schutzgebiet 

1 ~ 	 Die in libs. 2 lmd :3 beschriebenen und abgegrenzten Landschaits­
teile 1:'!erden als Landschaftsschutzgebiet dem Schutze des 
Y:s.turschutzgesetzes unterstellt. 
Die Inschutznahme bezweckt, das t;v:9ische L2-.Yldschaftsbild so­
vJie die Tier- und Pflanzemvelt zu erhalten. Sie dient da­
mi t gleichzeitig der Sicherung eines b evorzugten Erholur1gs­
gebietes. 

2 ~ Die geschützten Lendsch9_it steile 1)mf' 2.ssen d3_S Gebiet eies 
ervlei t erten Soinkar gebiet es in den Gemeinden Brannenburg___ j 

Flints~c.ch a o I~~n UB~ Ob eraudorf~ 

3~ 	 Di e G::::el1.Ze :~:1 des Sch~0.t zgeb i e t es \- e~l a~f en 

a) 	im ~'---esb;n: 

Von der \rJendelsteiner Alpe an der Grenze der Gemarkung 
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Bayrischzell und der GemarklL.'1.g Niederaudorf südlich 
der Lachersyitze (Fl.Nr. 1793 Gemarkung Niederaudorf), 
weiter nordwestw~rts durch die Wendelsteiner Alpe bis 
zur Höhe 1500 ill, hierauf nach einer Ausbiegung nach 
\rJesten 250 m norciöstlicher Ri chtung direkt nach Norden, 
die Ge!Ilarku..,.'lgsgrenzen Bayrischzell und Bran..'lenburg durch­
schTleidend 20 bis 30 m ':'?stlich parallel der FI.~'~r . 1010 e 
(Kesselwand) , 1..vei terhin ca 400 m nordöst\'!~rts die Soin­
spitze (1757 m) und die Soim'Jand östlich liegenlassend, 
der südlichen Grenze des BSImgeländes der Wendelsteinb8~_'l 
entlang . 

b) 	im Nord_en: 
Entlang der südlichen Grenze des BCL1).l1gel~'ldes der vlendel ­
steinbahn in östl i cher Richtlli'lg über den Haltepunkt r1it ­
teralm bis ca 250 msüdw~rts des Haltepunktes Aiple 

c) 	im Osten: 

Von defLl Punlet ca 250 ID südvJ~rts des HalteDurüetes Aipl 

der \vendelsteinbahn in südöstlicher Richtun.g über dIe 

Höhe 1126 m zu.m Jagdhaus der Kronberger Alm bei der Höhe 

1114 ID . Von hier weiter südlich ca 750 m zur Höhe 1080 m 

bei der Oberarzmoo salm (Fl. NI'. 159:3 Gemarh.llIlg Flintsbach 

a . I:cm) Co::tlich des .Arzbaches . Von der' Oberarzmoo salm 
ca 300 m weiter südw~rts zur Arzmoosalm. 

d) 	lm Süden: 
Von der Arzmoosalm ca 250 m in nord1,·restlicher Richtmlg, 
hierauf in süciv·restlicher Richtung zur Jackelberger Alm 
bei der Fl.Hr. 1600 b Gemarkung Flintsbac.h a. lIUl. Von der 
Jackelberger Alm ca~ 350 m in s: 'dl icher RichtUIlg bis 
zur Grenze der Gemarkung Flintsbach a . Irm und Niederau­
dorf . Ca 50 m südlich der Fl.Nr. 17Lj·3 1/2 Gemarkung Niederau­
dorf , ca 450 m in vfestlicher Richt g zur FL :r:Tr ~ 17Lt.l Ge­
marku.ng Ni ecierauciorf der Schl.-.reinsteiger Alm . Von FI. NI'. 1741 
Gema.rkung Hiederaudorf ca 850 m in nordwestlicher Richt"LL"'lg zu 
den FI. NI' . 1780 und 1781 Gemarkung Ni ederaudorf ~ ~,Tei t er 
ca. 550 m in östlicher Richtung bis zur Landkreisgrenze 
(Gema:f'lillIlg Diederaudorf und Gemarku_D.g Bayrischzel l ) . 

L~. 	 Die geschützten Land schaftst eile sind ;·.li t grüner F2.I'be in der 
L2ndschaftsschutzkarte im i'-Iaßstab 1 :25000 eingetragen, 1.oJelche beim 
L2.1'ldrats 2.IO. t Rosenheim zur ,j ederzeitigen Einsichtna.1:1m.e offen­
liegt. 

5. 	Yi t d eO I l1.l:rafttreten eines Bebauungspla...'les treten in seineI':'. 
Gel tun.;;sbereich die Reg elungen dieser Verord.nuIlg insovei t 
aUr:1 er Kraft ~ als sie der Durchführ,L"'lb des Bebauw1.gsp lane s 

'~s+-~ 11 t;l~'~ J.. ~ 1_ ' Bl1Y)ne_ C::-D ~11G"P"'C>+-7 v""';-J-" 7 ,....; v~'~+-0"~C~J.V OCD0' ~ LJ ::::: .... ~,.-'(8 5 ,, 1-U;::) ~ 6 c e t z ? _ _ .:::'-'--0"-'--' '-''....)- ,rr\1"" 2 :<:./ • ........., c:.. 1 0 r::~
O::; ":,, .l r_ _ _ 	 • ..J... 

3GB1 . I S. 34l) . 
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§ 2 

Verbot von Ver~~derungen 


In dem in § 1 genan~ten Schutzgebiet ist es verboten. Verän- / 
derlL~gen vorzunel">...men, welche geeignet sind, die Natur zu schä­
digen, den NattITgenuß zu beeinträchtigen oder das Landschafts­
bild zu verunstaltent 

§ 3 
Erlaubnispflicht 

le 	Der vorherigen Erlaubnis des Landratsamtes Rosenheim -lLD­
tere Naturschutzbehörde- bedarf, wer 

a) 	bauliche J\...nlagen aller P.rt (Art. 2 Abs. 2 der Bayer. Bau­
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. 8 .1969 
(GVB1. S. 263), insbesondere 

aa) 	Gebäude (Art. 2 Abs. 3 BayBO), z.B. vJohnhäuser, wochen­
endhäuser, Schiffs- u...~d Badehütten, Buden, Verkaufs­
st~~de, Gerätehütten, Stadel, Schuppen, Bienenhäuser, 

bb) Einfriedungen oder Zäune, 

cc) Steinbrüche, Kies-, S~~d-, Lehm- oder Tongruben 


errichten oder ändern viill, auch wenn sie baurechtlich 

nicht genehmigungspflichtig sind. Von der Erlaubnispflicht 

für Einfriedungen und Zäune sind ausgenommen weidezäu...~e 

und für den Forstbetrieb erforderliche Kulturzäune, wel­

che o[>~e Beton erstellt werden; 


b) 	Abfälle, Müll, Schutt oder Unrat an anderen als den hier­
für zugelassenen Plätzen ablagern oder die Erdoberfläche 
durch Abgrabungen oder Aufschüt tu...Dgen verändern "vill; 

c) 	',4asserläufe, Teiche oder Seenflächen verändern oder I"Iaß ­
nahmen zur Beseiti~~g oder Beeinträchtigung des Pflanzen­
1tJUchses, insbesondere des Schilfes, im 1tJasser oder an 
den Ufern vornehmen will; 

d) 	Kahlschläge oder Saumkahlschläge durchführen oder Hecken, 
Bäume oder Ge ölze außerhalb des vJa ldes abholzen 1"üll; 

e) 	Draht- oder ob er irdische Rohrlei t ung en err ichten oder 
verändern will; 

f) 	außerhalb der hierflir ausgewiesenen Plätze Zelte, 1tfohn­
".,rag en auf,stellen oder Parkplätze für Kraftfahrzeug e er­
richt en oder betreiben will; 

er ') 	 3ild- - , i!ls-bes oIld e::,e i: -e~be"'.rcrri8ht1.illgen0/ od.e~ Schrii tt2.~eel~., 
anbringen vrill, die sich nicht auf den Schutz der Land­
schaft oder dell 'lsrkeh:L' 1Jezi - __ 8:::1. de::, W01"Ll- oder Ge--e r ­
b ezei chll1.lngen 8..L""l \" 0 _:';'1.- oeier Bet r i ebs3tätten da_'st el l en c 

2 ~ 	 Die Er'1 ( 1) 
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geeignet ist, eine der in § 2 genannten \.virk1111gen hervorzurufene. 
Die Erlaubnis kann an Bedingungen und Auflagen gebunden "'lerden. 

3. 	Vor Erteilung der Erlaubnis zur Vornahme der in § 3 Abs. 1 
Buchst. a, c und e genannten Maßnahmen ist die Regieru_rJ.g von 
Oberbayern zU, hören. 

§ [j, 

PIlZ eigepflicht 

Wer andere als in § 3 aufgezählte Maßnahmen durchführen will, 
die geeignet sind, eine der in § 2 genannten Wirkungen her­
vorzurufen, hat dies dem Landratsamt Rosenheim -untere Natur­
schutzbehörde- rechtzeitig, spätestens 2 wochen vor Beginn 
der Maßnahme anzuzeigen. Der Anzeige sind die erforderlichen 

> Plätze lüder sonstigen Unterlagen beizufügen.
1-.1; .J.-).~ .7.... 

..... 1 

§ 5 
Ausnahmen 

Das Landratsamt Rosenheim -untere Naturschutzbehörde- k~nn in 
besonderen Fällen mit Zustimmung der Regierung von Oberbayern 
Ausnfu~en von den Verbotsbestimmungen dieser Verordnung zu­
lassen. 

§ 6 
Sonderregelungen 

Diese Lands chaftsschutzverordnQrJ.g läßt die herkömmliche ordnungs­
gemäße land- und fortstwirtschaftliche Bodennutzung sowie die 
rechtmäßige Ausübung der Jagd und Fischerei unberührt. Unb e ­
rührt bleiben ferner die notwendigen Maßnahmen zur laufenden 
Unterhaltung der Gewässer. Unberlli~t bleiben schließlich sonstige 
zur Zeit des Inkrafttretens dieser Verordm.lng bestehenden verIJö­
genswerte Rechte. 

§ 7 
OrdnQrJ.gswidrigkeiten 

Nach Art. 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSchG kan..1'l mit Geldbuße bis zu 
f Üllf zigt aus end Deutsche I'1ark ~ bel egt vlerden 7 tier vorsät zlich 
oder far...rlässig 
a) 	en~gegen deill Verbot des § 2 im Schutzgebiet Veränderungen 

vorni:!ILrnt, die geeignet sind, die Natur zu schädigen~ den 
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Naturgenuß zu beeinträchtigen oder das Landschaftsbild 
zu verunstalten, 

b) 	 Maßnahmen oder Tätigkeiten ohne die nach § 3 der Verordnung 
erforderliche Erlaubnis vornimmt, 

c) 	 Maßnahmen oder Tätigkeiten o~~e die nach § 4 der Verordnung 
erforderliche Anzeige vornimmte 

§ 8 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt an dem auf ihre Bekanntmachung fol­
genden Tag in Kraft. *) Die P~ordnung zum Schutz von 
Landschaftsteilen des erweiterten Soinkargebietes in den 
Gemeinden Brru~enburg, Niederaudorf und Flintsbach vom 
5. ADril 1951 Nr. 135-2/324 - 2, veröffentlicht im Amts­
blatt für den Landkreis Rosenheim Nr. 10 vom 7. April 1951 
hat keine Gültigkeit mehr. 

Rosenheim, den 28.Dez. 1976 Neiderhell 
stellv. Landrat 

*) Anmerkung: Diese Vorsch~ift betrifft das Inkrafttreten 
der Verordnung in der ursprünglichen Fassung vom 6.10.1971 
(KAB1. Nr. 19). Der Zeitpunkt des Inkrafttretens .. der spä­
teren Änderungen ergi bt sich 8.lJ_S den j e1.reiligen Jl..nderu-TIgs­
verordnungen. 
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